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ist eine Kampagne von 

Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein earthlink verantwortlich; die 
hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engage-
ment Global gGmbH und dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung wieder.

Das können Sie tun!

Als Käufer eines Grabmales

 - Legen Sie beim Kauf eines Grabmales 
Wert darauf, dass es ohne Kinderarbeit 
hergestellt wurde! 

 - Wenn es ein Grabmal aus Naturstein 
sein soll: Passt zur Persönlichkeit der 
oder des Verstorbenen vielleicht beson-
ders auch ein Stein aus dem Bayerischen 
Wald, den Alpen oder Dolomiten? Bei 
Natursteinen aus Europa kann Kinderar-
beit ausgeschlossen werden!

 - Natursteine aus Indien und China 
mit einem Zertifikat von Fair Stone 
oder Xertifix, wurden ebenfalls ohne 
Kinderarbeit hergestellt.

 - Vielleicht erinnern Sie sich an Ihre Lieben 
gerne mit einem Grabmal aus Holz, Ei-
sen oder anderen Materialien, bei denen 
ebenso keine Kinderarbeit vorkommt?  
Fragen Sie die zuständige Friedhofsver-
waltung, was zulässig ist.

Als Steinmetzbetrieb

 - Informieren Sie Ihre Kundinnen und Kun-
den, wie bei Grabsteinen Kinderarbeit aus-
geschlossen werden kann. 

 - Verlangen Sie von Ihrem Steine-Importeur 
einen vertrauenswürdigen Nachweis, dass 
Steine aus Asien ohne Kinderarbeit gewon-
nen wurden! Zur Zeit können Sie Zertifika-
ten von Fair Stone und Xertifix vertrauen.

Als Kommune und Friedhofsverwaltung

 - Informieren Sie darüber, dass sich für ein 
würdiges Erinnern an liebe Verstorbene 
Grabmale aus Kinderarbeit nicht eignen. 

 - Zeigen Sie auf, welche Alternativen zu 
Grabmalen aus Naturstein auf Ihren Fried-
höfen möglich sind.

Weitere Informationen unter 
www.aktiv-gegen-kinderarbeit.de



Würdiges Gedenken

Mit einem individuellen Grabmal geden-
ken wir eines lieben Menschen in ange-
messener und würdiger Form.

Wenn Sie sich für ein Grabmal aus Natur-
stein interessieren, möchten wir Sie über 
das Thema der Kinderarbeit in indischen 
Steinbrüchen informieren und aufzeigen, 
worauf Sie beim Kauf achten sollten.

Wir wollen helfen, dass Sie Ihre Auswahl  
für ein Grabmal mit gutem Gewissen tref-
fen können.

Um welche Steine geht es?

Grabsteine werden in vielen Formen, Farben 
und Oberflächen angeboten. Geeignete Natur-
steine finden sich in Steinbrüchen auf der gan-
zen Welt. Schätzungen gehen davon aus, dass 
bis zu 50 Prozent der hierzulande angebote-
nen und industriell vorgefertigten Grabsteine 
aus Indien stammen. Sie gelangen entweder 
auf direktem Weg zu uns oder aus anderen 
EU-Staaten.

Kinderarbeit in indischen Steinbrüchen

Schätzungsweise 
150.000 Kinder ar-
beiten in indischen 
Steinbrüchen, ob-
wohl dies gesetz-
lich verboten ist.

Die Kinder leisten 
Schwerstarbeit und 
sind einer hohen 
Verletzungs- und 
Erkrankungsgefahr 
ausgesetzt. Sie ha-
ben eine Lebens-
erwartung von 35 

Jahren, weil der Steinstaub ihre Lungen dau-
erhaft schädigt. Verletzungen durch Abstür-
ze, splitternde Steine oder durch Unfälle bei 
Sprengungen sind an der Tagesordnung.

Neben Armut ist illegale Schuldknechtschaft 
ein häufiger Grund für Kinderarbeit in Stein-
brüchen: Kreditgeber verlangen von den Kin-
dern, die Schulden ihrer verstorbenen Eltern 
abzuarbeiten.

Übernehmen Sie Verantwortung

Mit Ihrer Kaufentscheidung können Sie dazu 
beitragen, dass die Regierungen in den Pro-
duktionsländern Verantwortung übernehmen.  

Sollten Sie sich für Importsteine entscheiden, 
achten Sie unbedingt auf vertrauenswürdi-
ge Siegel, wie von Xertifix (www.xertifix.de) 
oder Fair Stone (www.fairstone.org), die für 
eine faire Produktion stehen. Menschenwür-
dig hergestellte Steine garantieren die Ein-
haltung von Arbeitsschutz- und Kinderschutz-
gesetzen. Ausbeuterische Kinderarbeit kann 
dadurch eingedämmt  und den erwachsenen 
Arbeitern ein Mindestlohn ermöglicht werden. 

Vorsicht bei Selbstverpflichtungserklärungen und 
Zertifikaten asiatischer Natursteinexporteure.

Alternativen zu Naturstein 

Auch Grabmale aus anderen Materialien, 

wie Holz, Eisen, Bronze, Beton oder sogar 

Glas ermöglichen eine würdige, individuell 

gestaltete Grabstätte. Zunehmend werden 

auch gebrauchte Grabsteine neu bearbeitet 

angeboten.

Welche dieser Materialien verwendet wer-

den dürfen, erfahren Sie von der zuständi-

gen Friedhofsverwaltung.


